
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

K l . 98 . F r e i t a g den ,4. August 1 8 ^ 6 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l245. (3) Nr. 826.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird be-

kann: gemacht: Man hade über das vom Herrn Io»
hann Mal ly, alö (öessionär des Herrn Joseph Kau-
tschilsch, wirer Herrn Johann Pollak von Ncumarkll,
«u^l^l»e5. 23. Juni »816, Z, 826, überreichte Oe-
such um executive Feilbietung der, der Gült Wernegg
8,ü, Urb. N r .» dienstbare!,, zu Neumarkll «nl> Haus--
3lr. l ü i gelegenen Brän^usrealitären, den unbe-
kannten Rech^nachsolaern oer Tabulargläubigcrinn,
Eva gedornc Pol>. »no der Nosa Pol lat , verehelich-
ten ^iroß, zur Einpsangnadine dcr Feilbictungsbe-
will igungs., so wie ocr ferneren Eiledigungcn und
zu deren im dicßsälligen Gegenstände nöthigen Vcr-
lremng, mit Bcclttc vom heutigen Tage den Herrn
Matthäus PoUak von Neumarkil, als l^,li-»l,)5 »ll
n<-i,im bestellt, wovon die benannten Interessenten
zur eigci'.cn Wahrnehmung ihre»' Rechte mit dem Bei-
sätze vcvfta'ndiget werden , daß die Tagsatzungen zur
erccuiircn Feildietung obiger Realitäten auf den 7.
Sept., dcn K. October uno den 5. November l. I . ,
ang^ordnel worden sind.

H. K. BezilksgerichtNeumarktl am 24. Juni I84ä.

Z. «2 57. (3) Nr. 895.
E d i c t .

Vom k. k. !ttezirtsgerichte Neumarkll wird bc.-
kannl gegeben: Man habe übcr iZinschrciten des Ta-
dularglällbigers Andreas Urbanz von Eadraga, gegen
^rr i 'daid Klander von Neumcnkil, als Ersiehcr der,
laltt ^Nations ^ ProtocoUs vom Bescheide ddo. 2̂ >.
D^ccmder l845,Z. 1540, um denMcistbot pr. NUO si.
inl Elc.uiionswcge verausjerten, dcm Hulc Bupplach
«ut» Uvb. ^Ilr. «^ dici'stbaicn, zu Liege,sdors «>ll,
U'.b. 9lr. 5 grltgcncn Ganzhude, wegen nicht crsolg-
lcr BtsliedigunZ der, in Folge Mcistbols- ^crlhei'
lungöbcschcides vom l6. März l. I . , Z. 375, an die
ZaiUlmgöreihc gelangter Tabulargläubigcr, die Reli--
cilaiion' dieser Hubrcaluäc auf Gefahr und Kosten
des sä l̂inigcn (3'.I'ic!>ers bewilliget, und zu deren Vor^
nahine die einzige Tagsalmng auf den 10. September
I. ) . , fiüh 9 Uhr in loco der Rcaluat mit dem An-
dange angeordncl, daß die Realität auch unler dem
Mr^sibocc pr. l lOli fil. l)intc>ngec.cbcn werde.

D.̂ 5 Schätzungöprolocoll / der Gltlndbuchscr»
tr^c: Uno dic Üicicaiionvbcdingnissc, unter welchen die
Vribinolichkcit zum Erläge eines Radiums pr. l l 0 f i .
sich brs«!d».t, können Hieramis eingesehen weiden.

H. K.BeziltsZerichtNeumartil am6. Jul i 1846.

Z. 12^6. (3) Nr. 826.
E d i c t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Ncumarktl wild hier
mit dekannc gegeben: Es sey die Reassumirung der,
mit Befch.id vom l4 . Juni 1845 , Z. ?62 , gewilli^
get gewesenen, sohin aber in Folge Gesuches vom
Untc'ibcscheide ddo. '^8. Juli l845, Nr. 908, sistir»
ten exl'culiven Feilbieiung des, dcm Johann Pollak
gehörigen, der Gült Werncgg 8,i!) Urb. 3lr. l dienst-
baren, zu Neumarktl l>ut> Haus» Nr. 151 gelegenen
Brauhauses, sammt Wmhschaftsgcba'uden, Gärten
und der Waldung v'^axi-ol, wegen aus dcm ge-
richtlichen Vergleiche vom 12. August 1844 , Z. «32,
dcm Herrn Johann Mal ly, als ^efsionäv des Hern»
Joseph Kautschitsch, schuldigen kapitales pr. 1000 f l .
«'. «. «. bewilliget, und zu deren Vornahme die Tag-
satzung aus den 7. September, den 6. October und
den 5. November l. I . , jedesmal früh von 9 bis 12
Uhr, im Gerichtsorle mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Realilät erst bei dcr dritten Tag»
satzung unier dem Echätzungswcrthe hintangegcden
weide.

Die Licitationsbcdingnisse, das Schätzungspro»
tocoll und der Hrundbuchserlract können täglich hier-
am!5 eingesehen werden, und es wird insbcsonders
dcmerkt, oaß jeder Licitant ein Vadium von 500 f l .
zu Handen dcr 5licit»uiollscommission zu erlegen ha^
ben werde.

K. K.Bezirksgericht Neumarktl den 24. Juni l8»6.

Z. 1250. (3) Nr. 2056.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird allge-
mein bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Matthäus Schiei von Slubenu, gegen Anton Mra-
mor von Rudosou, durch seinen Kurator, Herrn Jo-
hann 'Pcrz von Schnccberg, in die executive Feilbie-
lung dcr, dcm Erecucen gehörigen, der löblichen Herr-
schaft Nadlischcg ülil> Urb. Nr. 33^i ' / , , ^ ' " t . Nr .
3<l5 l/, dienstbaren, gerichllich auf 261 si. geschätzten
Kaischc in Rudosou, wegen schuldigen 93 ft. c. ». c
gewilligcc, und zu diesen» Ende seyen 3 Feilbietungs-
tcrminc, auf den3. September,3. October und 3. No»
vemdcr 1846, jedet-nlal zu dcn gewöhnlichen vormit-
tägigen Hmlbstundcn «n dieser Amtskanzlci mit dcm
Bcis>.̂ e angeordnet worden , daß diese Realität nur
bei dcr drillen Feilbiclung unter ihrem Scha'tzungs^
werll e hiniangcgcben werden wurde.

Das Schätzungsprotocoll, dcr Grundbuchser«
tract und die ^icilalionebcdingniffe können läglich
hlcrorts eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnccberg den t . August !846
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Gänzlicher Ausverkauf
bedeutend unter - den Fabrikspreisen gegen gleich bare Bezahlung,
des grossen Warenlagers im Friedricli'schen Hause , Hauptplatz Nr. 10,

b e s t e h e n d i n :
S e i d e n s t o f f e n ,

als: Kirchendamask, Messkleiderstoffe , Damenkleiderstoffe, als: Satin d'A-
vignon , Gros d'Afrique, Gros- grain moiree, Gros de Neaples, gestreifte,
nuancirte u. glatte; schwere, mittlere u. leichte Atlasse aller Farben; Mar-
cellin - Taffete; Florens, dann etwas inaculirte Cros de Naples; alle Sor-
ten Gros dc tour et Atlas - Mode- Bünder, Spitzen, Illusion , Filet, Peti-
ne et riches j Seiden- Bajaderes , Echarpes für Damen u. Herren, so wie
Seidentücheln fiir heiderlei Geschlechts.

D i c h t e n S c h a f w o l l s t o f f e n ,
als: Tüslles, Tücher, O'Conells , Struck, Bristols 11. Toskings für Herren-
Beinkleider et Espagnolettes ; dann alle Sorten Wattinulle für Damen-
Wickler.

F e i n e n S c h a f w o l l e t A t l a s - S t o f f e n j '
als : Thibels, alle Farben 5 glatte, faconirte u. irisirte Orleans, alle Farben;
glatte, faconirte u. irisirte Herbsthosenstoffe, et schwarze Lastings; Poil
de Chevres , Polkans, Joinville , Anmale, englische Hemd- u. Cachemir-
Flanelle ; dann englisch Pelzwerk für Rheumatismen, et Meubles - Damaske.

L e i n e n w a r e n ,
als: 58ellige Rumbnrger Lederleinwanden, Tischzeuge , derlei Garnituren
für 6 und i2 Personen; weisse leinene Tüchehi; gefärbte 4 14 n. g|8gros-
te Leinentücheln mit 2 verschiedenen Seiten; Leinen-Trills für Beinklei-
der ; Futter-Cauavascj färbige und weisse Zwirne; Leinen - Damask zu
Meubles.
•*• B a u m w o l l w a r c n ?

als : Alle Sorten Ilosenzeuge , Weberzeugc , Baichete, Futter - Cottone;
Croise u. Chardings; weisse Percale, Battiste, Battiste Clair , Vapeurs;
DrapperJe - Mousselins, Meubles - Damaske in allen Farben, dann weisse
Baumwoll-Damaske für Unterröcke u. Nachtcorsetten ; alle Sorten glatte
et faconirte Mulles»

D i v r e ; r i s ^ M o d e w a r e 1 1 ,
als: Dainenkleider in ganz iind halb Foulard- Pondicherie; Creppe delai-
ne; Mousseline de laiue von billigster bis feinster Soite; Battiste- ä - Jour-
Kleider; alle Sorten von feinsten bis billigsten Schafwoll - Shawltücheln,
liebst noch unzähligen andern Mode - Artikeln für Damen und Herren,
wie selbe nur immer in einein complctten Mode - Assortiment sich "'vorfinden
können.

Es wird um zahlreichen Zuspruch höilichst gebeten, um sic|i von
der äussersten Billigkeit selbst überzeugen zu können.

Laibach den l\. August i846\
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Kundmachung^
betreffend die frühere Zichung der großen Realitäten- und Gold-Lotterie

des k. k. priv. Grotzhanoiungl-ih^nlse^FF^//«,/»^/' s5 Zzltt5'iK m W i e n ,
uwdci die schönen und cinträalicheu Vütcr

Myczliowce«, !K wierzyii u. uercziAicii-Mizaiia
in GalizilN, gewonnen werden.

Die überaus günstige Aufnahme, deren sich die durch das genannte Groß-
handlungsdaus garanlirte große R e t t l i t t t t e t t - N t t d G o l d - K o t t e r i e ,
welche mit der namhaften Dotations-Summe von G ü l d e n 5 O O , ^ ^ ^
W . W . bloß im baren Gelde ausgestattet ist, gleich nach ihrem Erscheinen zu er-
freuen hatte, und der sich in Folge dessen täglich lebhafter zeigende Begehr von Losen
setzt dasstive in die angenehme !̂age, die Hauptziehuna, statt am 23. Jänner k. I , ,
wie angekündigt war, schon am J A . N o v e m b e r d I . unwiderruflich
erfolgen zu lassen, welches günstige Ergebniß das Großdandlungshaus seinen wer-
then Geschäftsfreunden und dem geehrten Publikum zur Kenntniß bringt-

§ e h o n

Samstag den 22. August 1846
erfolgt die G v s t o Z i e h n n s s dieser großen

Guter-Verlosung, in welcher, uul'eschavet der Hauprziehung,

^ ^ laut Splelplan ' I O 0 O werthvolle Treffer

gezogen werden.

Wer eine beliebige Anzahl Lose oder auch NNV e in einziges L o s
vor dem 2 3 . Mngnst tanst.

Kann bedeutende Summen gewinnen,
spielt damit in der Wovz iehung auf sämmtliche R O V V T r e f f e r ;
gewinnt er keinen dieser Treffer, so kann er seine Lost bis ;ur H n n p t -
ziehNNg wieder verkaufen, und hat sohin i t t der Worz ieht tNg

nnentgeltlich mitgespielt.
I n der Hauptziehung werden gewönne«:

zusammen si. E Z ^ ) ^ f f . ß ) ^ I ( f f Wien. Währ.

worunter A 2 » » t t Stnck k. V. Ducaten in Gold.
Die weitem schr namhaften Vortheile Vieser großen Lotleric beschreibt 0er Spiclplan.
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Auf5 Lose wird ein rothes Gratis-Gewinnst-5os unentgeltlich aufgegeben.
Abnehmer von 20 5'osen auf emmal crbalten zwei Gratis-Lose mic sicherem Gewinne
von in ft. W . W . , und zwei Gold-Prämien.-Lose nur sicherem Gewinne von zwei
Stück k. k. Ducaten m Gold oocr ft. ^2 ' / , W . W .

ôse und die beliebten Fortuna-Anweisungen sind billigst
zu haben in Laibach bn'm Handelsmanne

•son* Jgto. gf*ut8ctier*
Z. Itt52. (li)
D l e biojel?t unübertroffene, durä) ein k. k. a u s s c h l i e ß e n d e s P r i v i -

l e g : u m ausgezeichnete

Haarwuchs-Pomade,
welche aus den reinsten Pflanzen- und Wurzclsäf-
ten bereitet ist, und durch ihre auffallend schnellen
Wirkungen, ihren fein aromatischen Geruch und
die geschmackvolle Ausstattung ihrer Etuis jeder
Toilette sich besonders empfiehlt, ist um den äußerst
billigen Preis von 2« kr. pr. Tiegel zu haben bei

M a t t h ä u s Kraschsvit?»
am Hauptplatze Nr . ' ^ 0 .

3 . >2li(,). (>)

A n z e i g c.
Der Gefertigte bringt bicmit zur

Kenntniß, r»aß er von dem hiesigen lödll
chcn S tad tmaMra le al5 Maurermcistcr
befahlget ist, als solcher ocreils seilie Be-
schäftigung begonnen dar, oaher siü) 0cm
verehrten P ubl 1 ku ni u m geneigte ti ?, u sp v u cl)
mir oem Beifügen empfiehlt, daj; er i)ie
K:mst zur Trocknllngodelvirrung ftuäncr
Maucrwände besitzt, die Aueftrligung Ver
Bauplane üdermmmt uno gewiss gegcn
Jedermann, sowodl oie gute 'Auoführung
der ihm anvertrauten Bau ten , al6 die
mogllchste Billigkeit Varzutdun dcftisscn
seyn wlri).

Laiback am 12. August ,6/l6.

J o h a n n P l o c h b e r g e r ,
städtischer Maulel'mel^cr, w?hnhait in der

Gt. Peters - Vorstadt H. 5ll^. l ^ I .

Z. .27c). (1)

- An;e ige.
Nackoem mir von dem löblichen Stadt-

magistrate .^aibach's die Bcfugniß ais Zim-
nnllmistlr verliehm wurdc und ich dieses
Gewerbe bereits bcgonncli habe. so empfeh-
le ich mich luemit Cincm veredrtcn Publ i -
kum horchst in allen, cmem Zimmermeister
zusicdcndcn Baulichkeiten, so wie auch in
allen beliebigen ^.ni)- und Wajserbautcli, in
wie immer gearteter Maschinenbaukunst,
inglcichcn Kirchenlhurm > und Brunnen-
arbeilcn, sowohl hier, als m dcn wei-
tcrcn U>ngcbungen ^aibach's, welche Ar-
beiccn zur stets zu erreichenden ausgezeichne-
ten Zu fllcdcrlhclt iino nnt möglichster B i l l ig -
keit vollziehen weroe. — Zugleich empfehle
ick mich zur Ausfertigung dießfälliger B a u -
pläne ergcbenst

'̂aibach am '5> August ,tt,6.
G li st a v T ö n n i e s ,

stä^tlichfl- Zmnncrmclstcr,
zx!c>ge»fl>^crstraße i) i . 7 l .


